
In meiner Heimatstadt, in Potsdam, steht eines der vielen Pionier­
häuser, die die Kinder von den Arbeitern geschenkt bekamen. Dort 
können wir uns in der Freizeit erholen und viele nützliche Dinge 
lernen. Wir laden alle westdeutschen Kinder in unsere schönen Häuser 
ein, denn in Westdeutschland haben die Kinder nicht solche Ein­
richtungen. Wir bitten auch euch, Genossen aus Westdeutschland, da­
für zu kämpfen, daß alle Kinder solche schönen Pionierhäuser und 
Schulen bekommen. (Beifall.)

In unserer Schule gibt es eine Rundfunkstation. Das ist sehr schön. 
In jeder Klasse hängt ein Lautsprecher, da erfahren wir immer das 
Neueste, und in der großen Pause hören wir auch Musik. Und dann 
haben wir natürlich viel Anschauungsmaterial für den Unterricht. 
Wir haben ausgestopfte Tiere, eine Schlange in Spiritus und ein Herz 
aus Holz. (Große Heiterkeit.)

Aber das Wichtigste ist ja, daß wir jetzt die Wahrheit lernen. 
Früher mußte der Lehrer den Kindern etwas vorschwindeln. (Er­
neute Heiterkeit und stürmischer Beifall.) Wir erfahren, wer andere 
Völker unterdrückt und wer die Feinde der Menschheit sind. Ich gehe 
in die 6. Klasse. Wir hatten jetzt im Geschichtsunterricht, wie der 
Spanier Cortes Mexiko eroberte und dort wütete und das Volk unter­
drückte. Am nächsten Tag brachte ein Junge ein Katapult mit. Er 
sagte: „Jeder Spanier, der andere ausbeutet, bekommt einen Stein 
an den Kopf.“ Wir wollen ja nicht mit Katapulten schießen, aber dar­
über haben wir doch alle gelacht, denn wir wissen schon, wo wir 
hingehören.

Wenn wir aus der Schule kommen, können wir Facharbeiter, For­
scher oder Techniker werden. Dazu braucht der Vater keinen vollen 
Geldbeutel mehr zu haben. Wenn ich aus der Schule komme, dann 
gehe ich zum Bergbau, oder ich werde vielleicht auch Autoschlosser. 
Die neuen Autotypen gefallen mir. Und wenn ich einen Beruf erlernt 
habe, gehe ich nach einigen Jahren zur Volkspolizei. Ganz bestimmt! 
(Stürmischer lang anhaltender Beifall.) Ein Beruf ist mir natürlich 
lieber. Wenn man Kohle schafft und den Menschen so hilft, ist das 
besser. Aber solange es noch kriegslüsterne Kapitalisten gibt, gehe ich 
zur Volkspolizei, um unsere Heimat zu schützen. (Erneuter stür­
mischer Beifall.)

Die Pioniergruppen sorgen dafür, daß keiner zurückbleibt und 
später jeder etwas Vernünftiges werden kann. Hat einer eine 5 oder
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